
Maschine lieferte, aber die benötigte Lackrezeptur nicht angab. Voll Stolz 
verwies er auf das Verdienst seines Kollektivs, das in Gemeinschaftsarbeit 
mit der Forschung und unterstützt durch Erfahrungsaustausche mit In­
stituten und Betrieben der Lackindustrie unserer DDR die Entwick­
lung eines Lackes ermöglichte, der aus heimischen Rohstoffen von unserer 
Industrie in ausreichender Menge zur Verfügung gestellt werden kann. 
An diesem Beispiel wurde allen an diesem Tage erneut sichtbar, daß es 
kein Paktieren mit den Imperialisten gibt und niemals geben wird. Hier 
haben wir für unsere Parteiarbeit im Betrieb ein zusätzliches Beispiel per­
sönlichen Erlebens, wie nur die Macht der Arbeiterklasse unter der Füh­
rung ihrer marxistisch-leninistischen Partei die Gewähr dafür gibt, aus 
eigener Kraft allen Schwierigkeiten zum Trotz das hohe Ziel unseres sozia­
listischen Aufbaues zu erreichen. Hier ergibt sich zugleich aber auch ein 
Anknüpfungspunkt für midi, insbesondere unsere Leiter noch mehr aus 
ihrer eigenen Erfahrung heraus zu befähigen, die Grundfragen unserer 
Politik besser zu verstehen und in ihrer täglidien Arbeit mit unseren Men­
schen zu erklären, um hierdurch bewußtes Handeln zu erreichen.

Ich habe an einigen Beispielen dargelegt, wie sich in unserem Kollektiv 
aus politischer Einsicht heraus und auf der Grundlage unserer Partei­
diskussion immer mehr Menschen bereit finden, unter der Führung unse­
rer Partei zu Gunsten der umfassenden Stärkung unseres sozialistischen 
Staates gute, ja beispielgebende Taten zu vollbringen. Meine Darlegungen 
wären nur einseitig, würde ich nicht auch an ejnem Beispiel zeigen, wie 
dieses Vorwärtsstreben unserer Menschen zur Zeit noch gehemmt wird 
durch Schwächen in unserer Planung und Leitung.

Wir haben in unserem Produktionsbetrieb Zellwolle die geplante Quali­
tät noch nicht erreicht. Dieser Rückstand wirkt natürlich zurück auf die 
Haltung des davon betroffenen Kollektivs. Sie haben schwerer zu arbeiten, 
erfahren Einbußen an ihrem Prämienlohn und sehen nicht, wie sich die 
von ihnen übernommenen Verpflichtungen auch auszahlen in zusätzlichen 
Erfolgen für unsere Gesellschaft. Sie bemängeln mit Recht in den Versamm­
lungen und individuellen Gesprächen die hier zutage tretende Unwissen­
schaftlichkeit in der Produktionsvorbereitung und fordern von ihren Lei­
tungen eine wissenschaftlich begründete verfahrensmäßige Absicherung 
der übernommenen Planaufgaben. Dieses Beispiel zeigt, wie recht unsere 
Partei hat, wenn sie von uns fordert, gegenwärtig vor allem die Qualität 
der Arbeit unserer Leiter zu erhöhen. Dabei meine ich die Leiter aller Ebe­
nen, denn überall gibt es noch offene Probleme, zum Beispiel bei uns
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